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Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972  

Musik  
in und aus 

Dedinghausen  
 

Rocktober mit drei Bands am 
10.10. im Bürgertreff 

 

Freundschaftstreffen mit den 
Westereidenern und den 

Musikfreunden am 31.10. im 
Bürgertreff (mehr auf S. 27, 42/43) 

 

Ein Dedinghauser rockt in 
Mönninghausen  (s.S.59) 
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Dedinghausen hat gewählt 
Darstellung und Analyse der Kommunalwahl und Bundestagswahl 

 

 

Kommunalwahl mit 
katastrophaler Wahlbeteiligung 

~~~~~ 
Wenig Veränderungen im Rat 

der Stadt und im Kreistag 
 

(HWW) Bevor Sie ab der nächsten Seite die genauen 
Wahlergebnisse der Rats- und Kreistagswahl nachle-
sen können, schicken wir einen kleinen Überblick 
vorweg. 
Die Kommunalwahl 2009 verzeichnete für Deding-
hausen eine nahezu katastrophale Wahlbeteiligung. 
Waren wir ehemals stolz auf unser politiusches 
Engagement, so müssen wir uns nunmehr für unser 
Desinteresse schämen. 

 

Würde man das Kommunalwahlergebnis (Ratswahl) 
vom 30.08.2009 auf einen fiktiven Gemeinderat für 
Dedinghausen umrechnen, so fasst man damit die 
politische Stimmung im Dorf ungefähr zusammen.  
Die CDU bliebe die stärkste politische Kraft im Dorf, 
verlöre aber, wenn auch nur äußerst knapp, ihre 
absolute Mehrheit. 
Relativ betrachtet liegt die nämlich nun bei den 
„Nichtwählern“. 
Aber machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein 
eigenes Bild. 

 

 

Bundestagswahl bringt 
schwarz/gelb auch ins Dorf 

~~~~~ 
Historische Werte für FDP, 

Linke und bei der Beteiligung 
 

(HWW) Auch diesbezüglich schicken wir vor den 
ausführlichen Analysen kurze einleitende Betrach-
tungen vorweg. 

Bei keiner 
Bundestags-
wahl schaffte 
eine „kleine“ 
Partei über 
18% in De-
dinghausen – 
die FDP hat 
die „Mölle-
mannsche 
Marke“ er-
reicht. (Nur die 
Grünen schaff-
ten bei zwei 
Ratswahlen 
(1994, 1999) 
über 20%.) 
Die Linke ver-
doppelte ihr 
Zweitstimmen-

ergebnis, die SPD fällt auf Werte der 60’er Jahre 
zurück, die CDU holt ihr zweitschlechtestes Ergebnis 
und die Wahlbeteiligung war nie schlechter als am 
27.09.09. 
Ab Seite 7 sind die wichtigsten Details der Bundes-
tagswahl aus unserer Sicht zusammengefasst.  

 

 

����� 412/03 

 

 



����  412 ... aktuell * Rückblick Oktober 2009  

 

 

Die 8.Kommunalwahl nach der kommunalen Neuordnung vom 1.01.1975 brachte für den Rat der Stadt wenig 
Veränderungen. Die CDU und die SPD gaben je zwei Sitze ab. Die BG und die Grünen konnten davon profitie-
ren. Zwei Sitze gewannen die Linken, die erstmals im Rat der Stadt vertreten sind. 
Bleibt es bei der ehedem vereinbarten Zusammenarbeit von CDU- und FDP-Fraktion im Rat, so herrscht zwi- 
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schen diesem und dem Lager ‚SPD – BG – Grüne – 
Linke‘ ein Patt. Das könnte die Position des Bürger-
meisters stärken, der im Rat stimmberechtigt ist. 
Wahrscheinlicher aber ist, dass die Entscheidungs-
findung schwieriger wird. Die oben skizzierten Lager 
traten auch schon in der letzten Ratsperiode nicht 
geschlossen auf. Nun kommen die Linken als unbe-
kannte Größe hinzu. 
Wie aber ist nun das Kommunalwahlergebnis unseres 
Dorfes einzuschätzen? 
Die Tabellen und Listen, die ����  auf diesen Seiten 
zusammengestellt hat, sollen der interessierten Leser-
schaft ein eigenes Urteil ermöglichen. Die folgenden 
Anmerkungen sollen dabei behilflich sein. Die 
Rahmenbedingungen waren diese: 
Dedinghausen und Bökenförde bildet den Ratswahl-
bezirk 21. Hier wurde Jan Walter Hammer vor fünf 
Jahren direkt in den Rat der Stadt gewählt. Das 
gelang ihm auch nun wieder.  

Herzlichen Glückwunsch. 
Da aber das eine Kreuzchen, welches allen über 16-
jährigen bei der Kommunalwahl zustand, eine dreifa-
che Bedeutung hatte (Wahl des Direktkandidaten, 
Maß für die Zusammensetzung des Rates und ent-
scheidend für die Ortsvorsteherwahl) muss auch eine 
Analyse diese drei Aspekte umfassen. 
In Dedinghausen verlor die CDU mit 7,2 % deutlich 
mehr als im Stadtmittel (-5,5%) oder im Mittel für 
NRW (-3,6%). In Bökenförde war der CDU-Verlust 
mit -10,6% noch größer. Noch deutlicher wird der 
massive Einbruch, wenn man die absoluten Stimmen 
vergleicht. Die CDU bekam in Dedinghausen 160 
Stimmen weniger als 2004. D.h. etwa 1/3 der Perso-
nen, die noch 2004 die CDU und/oder Hammer 
wählten taten das am 30.08.09 nicht mehr. Allerdings 
hatte Hammer bei der letzten Ratswahl für die CDU 
das beste Einzelergebnis geholt. Man verlor also von 
einer hohen Basis aus. 
Der SPD erging es da nicht viel besser – und beson-
ders in Dedinghausen noch schlechter. Das verwun-
dert nicht, kam doch die Direktkandidatin nicht aus 
unserem Dorf. 

Die SPD hatte in Dedinghausen 106 Stimmen 
weniger als 2004. D.h., sie hat fast die Hälfte ihrer 
Stimmen verloren (47%). Das Wahlergebnis brach 
um 8,1% ein, wurde aber durch den geringeren 
Verlust in Bökenförde (-3,8%) etwas abgefedert. 
Alle anderen Parteien konnten sowohl in Dedinghau-
sen als auch in Bökenförde (bis auf die Grünen), als 
auch im Gesamtergebnis für Lippstadt bzw. für NRW 
zulegen.  
Damit ist dann auch wohl der übergreifende Trend 
dieser Wahl beschrieben:  
Die großen Volksparteien CDU und SPD 

gaben Stimmen und Einfluss  
an die kleineren Parteien  

(FDP, BG, Grüne und Linke) ab. 

Vor noch nicht sehr langer Zeit konnten ����  in 
Wahlberichterstattungen stolz vermelden, dass wir in 
Dedinghausen bei der Wahlbeteiligung nicht nur für 
Lippstädter Verhältnisse Spitzenwerte zu bieten 
hatten. Das ist vorbei! 
Mit einer Wahlbeteiligung von 48,4 % liegen wir in 
Lippstadt nur noch im Mittelfeld und sogar 3,9% 
unter dem Landesdurchschnitt. Das ist schade und 
lässt diverse Schlüsse zu. (Siehe dazu auch den 
Kommentar in dieser Zeitung.) Ein Grund dürfte in 
fehlenden Themen zu suchen sein. Nun ist es aber 
nicht so, dass es keine Themen für Dedinghausen 
gäbe – nur niemand hat sie thematisiert. 
Das Katastrophale an der Wahlbeteiligung unseres 
Dorfes offenbart sich in der rechten Spalte der 
Tabelle 1.3 ganz unten. Nur im „schützenfestgeschä-
digten“ Bökenförde brach die Wahlbeteiligung 
stärker ein als bei uns.  

16,36% weniger Wahlbeteiligung ist ein 
Rekordergebnis, auf das wir wahrlich  

nicht stolz sein können! 

Ratswahl’09 im Vergleich (Tab 1.1-Fortsetzung) 
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Die Kreistagswahl verlief ähnlich der Ratswahl: Die CDU bleibt stärkste Partei im Kreise Soest (42,8%) muss 
aber auch hier Verlust hinnehmen (-5,0%). In unserem Wahlbezirk (12) setzte sich mit Michael Luig 
erwartungsgemäß der CDU-Kandidat mit 39,3% 
(gegenüber 22,8% der SPD) durch.  
Die SPD verliert wie die CDU in Dedinghausen, im 
Wahlbezirk und im Gesamtergebnis und kommt noch 
auf 24,0% (‘04: 26,9%). 
Alle anderen Parteien können wie bei der Ratswahl 
zulegen: BG 10,8% (+ 1,4%), FDP 10,2% (+ 2,2% ), 
Grüne 7,4% (+ 1,0%), Linke 3,3% (+ 3,3%) und SO! 
1,5% (±0). 
Die Wahlbeteiligung lag kreisweit bei 52,4%. Auch 
diesbezüglich ist ähnliches festzustellen wie bei der 
Ratswahl. Die Wahlbeteiligung war schlecht und in 
Dedinghausen noch schlechter. 
Eine Besonderheit ist aber bei der Kreistagswahl im 
Vergleich zur Ratswahl festzuhalten: 
Der 8. Kreistag nach der kommunalen Neuordnung 
musste von vorgesehenen 56 Sitze auf 66 Sitze auf-
gestockt werden.  
Die CDU hatte alle 28 Wahlkreise gewonnen und 
somit 28 Direktkandidaten in den Kreistag bekommen. 
Laut Sitzverteilungsrechnung standen der CDU aber 
nur 24 Sitze zu. Da man den direkt Gewählten 
natürlich ihre Mandate nicht wegnehmen kann, muss-
ten die anderen Parteien durch Ausgleichsmandate 
solange berücksichtigt werden, bis das ursprüngliche 
Wahlergebnis im Verhältnis wieder stimmte. Somit 
erhielten die SPD noch 3 und die BG, FDP und Grüne 
je ein Mandat hinzu. 
Auch im Kreistag ergibt sich eine CDU/FDP- bzw. 
CDU/BG-Mehrheit. Hinzu kommt, dass die Landrätin 
(Eva Irrgang, CDU) in bestimmten Fällen im Kreistag 
stimmberechtigt ist. 
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(HWW) Bei der 17.Bundestagswahl lag Dedinghausen sowohl 
im Wahlkreis- als auch im Bundestrend. Der kurz 
zusammengefasst besagt, dass die „kleineren“ Parteien auf 
Kosten der großen „Volksparteien“ Stimmen und Einfluss 
gewannen. Insbesondere die FDP legte zu und noch deutlicher 
verlor die SPD. Die Wahlbeteiligung ging erneut zurück. 
Im Bund verlor die SPD 11,3 % ihrer Zweitstimmen und 
sackte auf ein historisches Tief. Bisher stand das Ergebnis von 
1949 mit 31,1% als Minusergebnis zu Buche. In Dedinghausen 
verlor die SPD sogar noch mehr – 15,3% oder 42,8% ihrer 
Zweitstimmen. Allerdings hatte die SPD bei den ersten vier 
Wahlen noch weniger Zuspruch in unserem Dorf (‘49: 11,9%, 
’53: 17,7%; ’57: 12,45; ’61: 16,6%). 
Aber auch die CDU muss zumindest das Wahlergebnis 
überdenken. Zwar ist sie in Dedinghausen, im Wahlkreis und 
im Bund stärkste Partei und Angela Merkel bleibt Kanzlerin, 
aber in Dedinghausen reichte es nur zum zweitschlechtesten 
Ergebnis. Nur 1998 war sie mit 31,6% noch schlechter dran. 
Auch im Bund war es ihr zweitschlechtestes Ergebnis (1949: 
31,1%). 
Die FDP war nie besser und holte am 27.09. sowohl in 
Dedinghausen als auch im Bund ihr Topergebnis. Das gilt 
natürlich auch für die Linke und bedingt für die Grünen. Die  
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waren im Bund nie besser als bei dieser 17.Bundestags-
wahl und erreichten in Dedinghausen mit 10,4% nur 
1987 einen größeren Stimmenanteil. 
Eine weitere Übereinstimmung zwischen der Wahlana-
lyse für Dedinghausen und dem Bund ist die Feststel-
lung, dass das Stimmensplitting bei der CDU und der 
FDP zum Wohle beider Parteien aufgegangen ist. 

 

Die FDP holte in Dedinghausen fast doppelt soviele 
Zweitstimmen wie Erststimmen, die gingen dann fast 
komplett zur CDU und umgekehrt. Auch die SPD hatte 
vor Ort und im Bund einen leichten Zweitstimmenüber-
hang, den die Linken und die Grünen kompensierten. 
Die Betrachtung der Erststimmen im Wahlkreis und in 
Dedinghausen ist leicht. Bernhard Schulte-Drüggelte holt 
für die CDU erneut das Direktmandat! Herzlichen 
Glückwunsch! 
Die anderen sechs Kandidaten gingen leer aus. Wolfgang 
Hellmich (SPD) verpasste den Einzug über die NRW-
Liste nur knapp und darf eventuell auf ein Nachrücken 
hoffen. Die NRW-SPD-Liste zog bis Platz 13. Hellmich 

stand auf Platz 
15. Deutlicher 
verpassten Mi-
chael Bruns 
(Linke) und Urs 
Frigger (FDP) ein 
Mandat. Der 
Grüne Frank Hil-
genkamp und der 
Neonazi hatten 
keinen Listen-
platz. Übrigens 
hätte für Bernhard Schulte-Drüggelte der NRW-Listenplatz auch zum 
Einzug in den Bundestag gereicht. 
Gab die Wahlbeteiligung bei der Kommunalwahl noch Anlass zur 
Sorge, so kann zumindest die relative Betrachtung nun den Erwartungen 
standhalten. Zwar ging in Dedinghausen die Wahlbeteiligung um 6,75% 
auf ein für Bundestagswahlen Rekordtief mit 77,8% zurück, aber wir  
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liegen über den Durchschnitten für Lippstadt, dem 
Wahlkreis, dem Land und dem Bund. Und in 
Lippstadt waren nur die Bewohner in Lohe, 
Herringhausen und Rixbeck demokratiebewusster als 
wir Dedinghausener. 
(*) Ein Wort zur Tabelle 4 auf der Seite 8: In der 

Spalte (1) ist der Wert ohne Briefwähler aufgelistet. 
In der Spalte (2) ist das Gesamtergebnis der 
Briefwähler auf die jeweiligen Stadtteile 
hochgerechnet. Beide Spalten geben also nicht die 
genaue Wahlbeteiligung in den jeweiligen Bereichen 
an und sind deshalb nur eine Trendaussage. 

 

Vergleiche zwischen Rats- und Bundestagswahl 
 

(HWW) Rechnet man die Wahlergebnisse der 
einzelnen Wahllokale auf die Dörfer bzw. Stadtteile 
Lippstadts um, so erhält man einige interessante 
Erkenntnisse. Einige Beispiele: 
Was ortsbekannte Kandidaten/innen in ihren 
Dörfern/Stadtteilen aus- oder anrichten können, 
zeigen z.B. Rixbeck und Bökenförde. In Rixbeck trat 
ein einheimischer Linker zur Ratswahl an. Prompt 
landet Rixbeck im Ranking bei den Linken für die 
Ratswahl auf Platz 1. Bei der Bundestagswahl 
verschwindet Rixbeck dann wieder im Mittelfeld. 
Ähnlich verhielt es sich in Bökenförde mit der FDP, 

doch da war der Erfolg von Dauer. Auch in 
Overhagen vermochte ein aktiver SPD-Ratskandidat 
(er ist dort auch OV) mit seinem Ansehen Stimmen 
für die Bundes-SPD zu sammeln. 
Auch wird deutlich was Tradition im ländlichen 
Bereichen bewirkt. Lipperode, Esbeck und auch 
Lipperbruch sind neben Overhagen seit Jahren SPD-
Hochburgen und werden es wahrscheinlich auch 
noch lange bleiben. In Rebbeke dagegen kämpft die 
SPD bei 10%. Die CDU kann sich bei höherem 
Durchschnittsniveau besonders auf Rebbeke, Lohe, 
Herring- und Hellinghausen verlassen. 
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Wahlinformationen aus erster Hand 
KF/D.a.-Podiumsdiskussion 1 ½ Wochen vor der Bundestagswahl war sachlich aber nicht gut besucht 

 

26.6.1976 In einer Podiumsdiskussion der KF stellen 
sich die Bundestagskandidaten unseres Wahlkreises 
der Dorfbevölkerung. Dabei waren H.Kroll-Schlüter 
(CDU), E.Sander (SPD) und Dr.G.Wolf (FDP). 

(D.a.-Jahresrückblick für 1976) 
 

(HWW) So wurde eine Tradition in Deding-
hausen begründet, die es nun zu überdenken 
gilt. Seit der Bundestagswahl 1976 veran-
staltet die Kolpingsfamilie zur Information 
der Dorfbevölkerung Podiumsdiskussionen. 
Seit den 90er Jahren organisierte die ���� -
Redaktion diese KF-Veranstaltungen, die 
dann auch auf Ratswahlen ausgeweitet 
wurden. 
Zur Veranstaltung am 15.September’09 kamen nur 
knapp zwei Dutzend interessierte Wähler/innen. Das 
war die mit Abstand geringste Resonanz, die diese 
Veranstaltung in der nunmehr 10.Auflage erreichte. 
Das Konzept wird bis 2013 zu überdenken sein. 
 

Franz Xaver Stratmann konnte 1 ½ Wochen vor der 
Wahl vier der fünf eingeladenen Direktkandidaten im 
Gasthof Kehl begrüßen. Frank Hilgenkamp (Grüne) 
hatte aus persönlichen Gründen absagen müssen. 
Nach einer kurzen persönlichen Vorstellung der 
Direktkandidaten unseres Wahlkreises leitete der 
Moderator die Diskussion zum ersten Themen-
schwerpunkt ein: „Was wollen die Parteien gegen die 
Staatsverschuldung unternehmen und dabei den 
Antipoden ‚sozialstaatserhaltende Notwendigkeiten‘ 
und der ‚Verantwortung gegenüber den zukünftigen 
Generationen‘ gerecht werden?,“ war seine Eröff-
nungsfrage. 
Der ‚Linke‘ Michael Bruns kriti-
sierte die „Millionen Geschenke für 
Besserverdienende“ und meinte: 
„Steuersenkungen, wie sie die 
Neoliberalen in Aussicht stellen, 
gehen gar nicht. Das ist unverantwortlich.“ 
Bernhard Schulte-Drüggelte (CDU) argumentierte 
mit einem Rückblick: „2005 hatten wir die Situation 
sehr hoher Arbeitslosigkeit und Auflagen aus Brüs-
sel. Diese Situation hatte sich bis 2008 deutlich ver-

bessert. Wir waren auf einem guten Weg bis die 
Wirtschaft- und Finanzkrise einsetzte. Aber auch hier 
hat die Regierung gute Arbeit geleistet.“ 

Urs Frigger (FDP) vertrat die An-
sicht, dass „die Finanzkrise auch von 
den großen Parteien hausgemacht“ 
sei. „Entbürokratisierung und 
steuerliche Entlastung der Wirt-
schaft“ seien hier notwendig, meinte 
der 23-jährige. 

Der Sozialdemokrat Wolfgang Hellmich gab zu 
bedenken: „Man soll sich nicht von den Zahlen ver-
unsichern lassen. Die Staatsfinanzen müssen gesi-
chert werden, um die Konjunktur ankurbeln zu 
können.“ 
Im Folgenden entwickelte sich eine längere Diskus-
sion um die Nachhaltigkeit von Steuersenkungen und 
Staatsverschuldung, aber auch um Bankenaufsicht – 
hier waren sich die Vier einig, dass sie verbessert 
werden muss, nur die Mittel waren umstritten. 
Der zweite der drei angedachten Themenschwer-
punkte dieses Abends war dem „Umbau der Sozial-
versicherungen“ vorbehalten. 
Bruns vertrat diesbezüglich die Parteilinie, dass die 
Rente mit 67 lediglich eine Rentenkürzung sei und 
zurückgenommen werden müsse. 
„Das ist ein sehr spezifisches Problem“, leitete 
Schulte-Drüggelte sein Statement 
ein. Im Wesentlichen verteidigte er 
den Status quo. Die Erhöhung des 
Rentenalters und die Einführung des 
Kassenfonds seien schon in 
Ordnung. „Steuergelder in die 
Kassen ist nicht gut.“ 
„Die Geschenke der CDU waren nicht hilfreich“, 
nahm Frigger den Faden auf. „Der Gesundheitsfond 
war falsch, die Erhöhung des Rentenalters richtig“. 
Hellmich forderte diesbezüglich ein Umdenken: 
„Wir müssen von einer Arbeitslosenversicherung zu 
einem Arbeitsversicherungskonzept kommen. Bisher 
hat die CDU das verhindert.“ 
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Souverän von Franz Xaver Stratmann moderiert, diskutierten die 
vier Politiker miteinander und mit den Anwesenden. 
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In der anschließenden Diskussion wurden vor allem 
Differenzen zwischen der FDP- und der SPD-Ansicht 
deutlich, der CDU-Kandidat hielt sich souverän 
zurück und der Linke ritt sein Steckenpferd, die 
Einführung eines flächendeckenden Mindestlohns.  
Um Koalitionsaussagen und Wahltaktik sollte es im 
dritten Teil des Abends gehen. 
„Die SPD macht keine sozialpolitische Politik mehr 
und eine schwarz/gelbe Mehrheit wäre schlecht für 
Arbeitnehmer“, war das Fazit von Michael Bruns. 
Bernhard Schulte-Drüggelte: „Ich möchte nach der 
Wahl keine rot/rot/grüne Mehrheit haben. Ich 
wünsche mir eine CDU/FDP-Mehrheit unter der 
Führung der CDU.“ 
Urs Frigger machte aus seiner Wertschätzung gegen-
über der SPD keinen Hehl. Mehr aber die histori-
schen als die aktuellen Leistungen der Partei wurden 
vom Liberalen gelobt. 
„Schwarz/gelb verhindern“, war die Parole, die 
Wolfgang Hellmich ausgab und fügte direkt an Bruns 
gerichtet hinzu: „Ich habe heute vieles von Ihnen  
 

gehört, was mich sicher werden lässt 
– mit der Linken gibt es keine 
Zusammenarbeit.“ 
Auf Grund der vorgeschrittenen Zeit 
ergaben sich nur noch wenige 
Redebeiträge in der abschließenden 
offenen Diskussionsrunde. Die 

Opellösung, Europa, die Landwirtschaft u.a. kamen 
noch einmal kurz zur Sprache. 
In kurzen Abschlussworten baten die Vier um 
Stimmen für sich und ihre Partei und warben ein-
stimmig für eine möglichst hohe Wahlbeteiligung. 
B.Schulte-Drüggelte: „Wie Rot geht wissen wir. So 

wollen wir nicht weitermachen.“ 
M.Bruns: „Weiter so – geht nicht.“ 
U.Frigger: „Soziale Freiheiten und erfolgreiches 

Wirtschaftwachstum – dann FDP.“ 
W.Hellmich: „Nur mit der SPD geht es sozialver-

träglich zu.“ 
Gegen 22.15 Uhr löste sich die Versammlung auf. 
Manches war sehr wohl erhellend gewesen. 

 

Dedinghausen im September 2009 
 

(HWW) Neben den Wahlen (siehe Seiten 3 – 9) und den Jubiläen (s.S. 12 – 19) gab es natürlich viele Bege-
benheiten in den zurückliegenden Wochen in unserem Dorf, die Sie in dieser, Ihrer Dorfzeitung wiederfinden 
werden. Darüber hinaus gab es aber auch Begebenheiten, die wir hier kurz zusammenfassen wollen: 
 

Plagen und andere Auffälligkeiten 
 
 

Wer hat nicht in diesem Sommer unter der Wespen-
plage gelitten? Nicht nur Dedinghausen – weite Teile 
Deutschlands! 

Die Bäckerei Kempen versuchte die Wespen mit 
obigem Trick aus dem Verkaufsraum fernzuhalten. 
 

Unser Schützenkönig hat sich eine „Kutsche“ zuge-
legt. Zumindest 
behauptet er das 
(s.Bild links)! 
Sein Auto fällt 
nun auf im 
Dorf, eine ein-
gebaute Vor-
fahrt hat er aber 
nicht. 

Baumaßnahmen im Dorf 
 

Die Bauarbeiten an der 
Gasleitung in der Was-
serstraße dürften die 
Gaskunden im westlich 
Dorfteil erfreut haben.  
Der zweite Sende- bzw. 
Verstärkermast auf dem 
Anwesen Nünnerich er-
freut die O2-Kunden. 
Einige Nachbarn finden 
das nicht so gut (s. 
Leserbrief, S.34). 
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Kindergartenfest zum 40-jährigen Jubiläum 
mit Einweihung eines neuen Gruppennebenraums 

 

Am 14. September feierte 
unser Kindergarten sein 40-
jähriges Bestehen und 
gleichzeitig konnte der 
neue Anbau eingeweiht 
werden. 
Um 11.00 Uhr am Sonn-
tagmorgen begann das Fest 
nach einer kurzen Anspra-
che durch Frau Molitor 
(Bild rechts) mit einem 
Begrüßungslied der Kindergartenkinder. 
Anschließend feierten wir mit Pastorin Peters und 
Pastor Möller einen kleinen Wortgottesdienst. Da die 
Lieder im Vorfeld mit den Kindern einstudiert 
wurden, konnten alle kräftig mitsingen und die 
Vorschulkinder halfen mit, ein „Kinderhaus“ zu 
bauen. 

 

Nach einer kurzen Geschichte von Frau Peters 
gingen alle Kindergartenkinder mit Pastor Möller in 
die neuen Räume, um diese zu segnen. 
Danach machten sich die Kinder bereit, um ihre 
Tänze vorzuführen. Diese Zeit wurde genutzt, um 
Grußworte zu sprechen. Vertreter der Stadt, der 
Ortsvorsteher, die örtlichen Vereine und Vertreter 

der Eltern gratulierten dem Kindergarten und über-
reichten Geschenke. 
Jetzt konnte es losgehen mit der Vorführung der 
Tänze: 

 

 

 

Sie sprachen Grußworte und überreichten Geschenke … 

     
Sabine Pfeffer als stellv. BM für OV Ralf Henke- Guido Lauber Stefanie Schulte Theo Husemann 
die Stadt Lippstadt, meier fürs Dorf, als BR-Vors. für den Eltern- für die Teufels- 
  für die Vereine rat des KG, geiger. 
  des Dorfes, 
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So hatten die „mittleren“ Kinder ein Lied vom 
Kindergarten mit bunten Tüchern einstudiert. 
Die Vorschulkinder tanzten das bekannte Fliegerlied 
vor und die Schulanfänger gaben noch mal als 
Cowboys und Cowgirls ihr Lied „Oh Susanna“ zum 
Besten. 
Nach dem offiziellen Teil eröffneten die Essenstände 
und der Getränkestand. 
Des Weiteren startete auch die Kinderbelustigung mit 
Schminken, Armbänder basteln, Button und 
Fotobilder gestalten, Pferderennen, heißer Draht, 
Angelspiel und der beliebten Rollenrutsche. 
Die Kinder konnten mit dem Feuerwehrauto oder 
dem Teufelsgeigerwagen fahren. 
Musikalisch untermalt wurde der Nachmittag von den 
Musikfreunden „Spontan und Ungezwungen“. 
Kurz nach dem Mittag wurde auch die Cafeteria mit 
vielen selbstgebackenen Kuchen und Torten eröffnet. 
In der Turnhalle gab es eine Ausstellung mit alten 
Fotos von früheren Kindergartenzeiten, hier fanden 
sich vor allem viele jetzige Eltern wieder. 
Des Weiteren konnten sich alle Besucher hier einen 
Überblick über aktuelle Projekte im Kindergarten, 
wie Waldtage, Zahlenland, Forschertreff und 
Vorschule machen. 
 

 

So klang ein gelungener Tag, dem 
auch ein paar kleine Regenschauer 
nicht geschadet haben, mit einem 
großen Luftballonwettfliegen aus. 
Zum Schluss möchten wir uns bei 
allen Helfern, Sponsoren und bei 
allen, die zum Gelingen dieses 
Festes beigetragen haben ganz 
herzlich bedanken. 
 

Für den Kindergarten,  
den Förderverein Kindergarten 

und den Elternrat 
 

Stefanie Schulte 
 

   
Natürlich waren auch die Eltern aktiv: Z.B. als Zuschauer, bei der Gestaltung der Ausstellung und in den 

Getränke- und Essensständen. (Fotos: JD) 
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Dedinghäuser Schützen nahmen am 16.Europä-
ischen Schützentreffen in Kinrooi Belgien teil 

 

Am Freitag, 28.08.2009, gegen 10.00 
Uhr setzten sich 5 Busse vom Treff-
punkt Raststätte Soest-Ost, gefüllt mit 
reichlich „Proviant“, Richtung Belgien 
in Bewegung. An Bord 236 Schützen 
des Kreisschützenbundes Lippstadt, 
darunter 24 Schützenschwestern und 
Schützenbrüder vom Schützenverein 
Dedinghausen. 
Nach einer längeren Pause mit rustika-
ler Brotzeit in der Nähe von Mönchen-
gladbach, erreichten wir gegen 14.30 
Uhr unser Quartier, den Center Park 
Erperheide. Hier waren insgesamt 500 
Schützen untergebracht. Die Kreisschützenbunde 
Lippstadt, Büren und Brilon. 
Am späten Nachmittag startete der Pendelverkehr 
zum 17 km entfernten Festplatz in Kinrooi. 
Hier fand auch die Eröffnung mit Einmarsch der 
Nationalflaggen aller teilnehmenden Länder statt. 
Beim Hissen der 9 Flaggen wurde jeweils die Natio-
nalhymne von einer Blaskapelle gespielt. Es war 
schon ein Genuss sich dieses anzuhören. 
Beim anschließenden Festball, in einem riesigen Zelt, 
traf man die Abordnungen vieler Vereine aus den 
teilnehmenden Ländern. Es wurden Worte gewech-
selt, Erfahrungen ausgetauscht, Sticker und Vereins-
abzeichen wechselten die Uniformen, Hüte und die 
unterschiedlichsten Uniformen wurden gegenseitig 
bewundert bzw. diverse Anproben fanden statt.  

 

Bei toller Stimmung wurde auch international 
getanzt. Hier hat es sich wieder bewahrheitet, unter 
Schützen gibt es keine Verständigungsschwierig-
keiten. 
Der Samstagmorgen stand zur freien Verfügung. Er 
wurde unterschiedlich genutzt. Schwimmen, Center 
Park erkunden und rustikaler Frühschoppen standen 
auf dem Programm. 
Am Nachmittag fand das Finale des Europakönigs-

schießen statt. Begleitet wurden wir vom Kreistam-
bourcorps Lippstadt, bei dem unser Schützenbruder 
Franz-Xaver Stratmann die große Trommel spielte 
und vom Musikverein Bad Westernkotten.  

Europakönig wurde Mario Geisler von der 
St.Sebastianus Schützenbruderschaft Leutersdorf  
Bezirksverband Linz-Neuwied. 
Der Festball am Abend war ein Spiegelbild vom 
Freitag. Einfach toll. Man muss es erlebt haben. 
Sonntagmorgen war Kofferpacken angesagt. 
Um 11.00 Uhr starteten Busse zum Festgelände. 
12.30 Uhr begann der große Festumzug durch den 
Ortsteil Molenbeersel. Begleitet vom Kreistambour-
corps Lippstadt, wieder mit Franz-Xaver, und dem 
Musikverein Bad Westernkotten marschierte der 
Kreisschützenbund Lippstadt als 2. Kreis. Die Dele-
gation vom Schützenverein Dedinghausen wurde 
begleitet vom Kreisoberst Bernhard Adams und 
Kreisgeschäftsführer Franz Westermann (Bild auf 
der nächsten Seite). 
Beim Umzug durch den Ort entwickelte sich eine 
tolle Stimmung, viel Applaus und das Winken der 
Zuschauer. Der Festumzug selber bot ein imposantes 
farbenprächtiges Bild durch unterschiedlichste 
Schützenuniformen, Fahnenschwenker und Tromm- 

 

 
Die Abordnung aus Dedinghausen  
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lergruppen. Hier stachen besonders die Abordnungen 
der Schützenbruderschaften aus Polen hervor. Sie 
sind auch Ausrichter des nächsten Eurofestes 2012 in 
Tuchola. 

Beim Abschluss im Festzelt wurden dann nochmals 
viele Kontakte geknüpft. Dem Veranstalter ist ein 
Lob für ein gut organisiertes Fest auszusprechen. 
Gegen 19 Uhr traten wir die Heimreise an, Deding-
hausen erreichten wir gegen 22.30 Uhr. 
Hervorheben möchte ich die tolle Gemeinschaft 
innerhalb der Dedinghauser Gruppe, es war immer 
harmonisch und jeder war für den anderen da. Diese 
Fahrt hat die Schützengemeinschaft noch enger 
zusammengeführt, von der wir in Zukunft sicher 
noch profitieren werden. 
 

Bernhard Plaß 
Oberst und Vereinsvorsitzender 

 

Ferienfreizeit der Kolpingjugend   -   Korfu 2009 
Sommer, Sonne, Strand und Meer 

 

Diesen Sommer machten sich 36 
Jugendliche und 6 Betreuer am 7.07.09 
auf den Weg zur grünsten Insel 
Griechenlands - Korfu! 
Nach eintägiger Busfahrt, Zwischen-
stopp in Venedig und anschließender 
27-stündiger Fährfahrt kamen wir 
endlich an unserem Haus mit eigenem 
Pool an. Von da an hieß es für alle 
chillen, Sonne genießen, bräunen und 
eincremen, denn trotz Sonnencreme 
blieb der ein oder andere Sonnenbrand 
nicht aus. Ganz gemein waren dabei 
die Sonnenbrände an den Füßen! 
Doch auch bei täglichen 35°C und 
strahlend blauem Himmel hielt es uns 
nicht nur am Pool. So machten wir uns 
mit mehreren Rollern, die typisch 
griechisch mal schlechter mal besser 
liefen, und zwei Bullis, begleitet von 
Günnis indischer Partymusik, auf den 
Weg zu den verschiedensten und 
schönsten Stränden Korfus. Das 
Wasser war größtenteils so klar, dass 
man ohne weiteres auf den Grund des 
Meeres schauen konnte. Wir ließen es 
uns auch nicht nehmen, von den 
Klippen in das kühlende Nass zu 
springen. 
Aber nicht nur unsere Betreuer 
(Annette, Christoph, Markus, Patti, Philipp und 
Svenja), sondern auch wir Teilnehmer gestalteten das 
Tagesprogramm. Jeden Tag hatte eine Gruppe von 6 
Personen die Aufgabe, Morgen- und Abendrunde 
vorzubereiten und das Essen für alle zuzubereiten. 
Weiterhin organisierten wir einige Nachmittags- und 

Abendaktionen, wie z.B. ein Volleyballturnier, eine 
Poololympiade, ein Spontantheater, eine Carribean 
Night und wir begaben uns auch auf die Suche nach 
Korfus Next Topmodel. Da wir auch einige 
Geburtstagskinder hatten, gingen wir einige Male in 
den nächsten Ort Roda, um in den ortsansässigen 
Kneipen unsere Geburtstagskinder kräftig zu feiern.  
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Aber auch die Abende am Haus brachten jede Menge 
Spaß und manchmal (zugegebener weise auch) 
Chaos. So saßen wir bis mitten in der Nacht 
gemütlich mit Musik zusammen und philosophierten 
lange darüber, wie schön es doch ist, mal nix anderes 
tun zu müssen, als „sögen, nagen und pesen“. 
Besonders haben wir Margarita, die Hauseigentüme-
rin, und ihre Familie ins Herz geschlossen, die uns 
bei Problemen am Haus jederzeit weitergeholfen und 
mit leckeren Burgern oder einem Eis den kleinen 
Hunger gestillt hat. 
Am vorletzten Tag überraschten uns die Betreuer mit 
einem Ausflug zur kleinen Insel Erikousa, zu der wir 
mit einem kleinen Boot fuhren. Auf der Rückfahrt 
hielten wir an, um vom Steuer- oder Backbord ins 
kühle und klare Wasser zu springen. Am selben Tag 
feierten wir auch am Strand unseren Abschlussgot-
tesdienst. Der ein oder andere war dann auch sehr 
traurig, das letzte Mal gemeinsam mit dieser Gruppe 
den Strand entlangzugehen und die Füße noch einmal 
ins Meer zuhalten. 
Am Abend gingen wir zum Abschluss noch mal nach 
Roda, weil die Betreuer nicht wollten, dass wir Haus 
und Zimmer noch einmal schmutzig machen. Leider 
machte unser Bulli 4 Stunden vor Abfahrt ernsthafte 

Probleme. Mit Hilfe der halben Insel und unserer 
guten Seele Margarita, die mitten in der Nacht 2 
Mechaniker aus dem Bett geholt hat, wurde der Bulli 
zumindest wieder so weit aufgepeppelt, dass er auf 

die Fähre gebracht werden konnte. Nach der harten 
Nacht fing der Tag für uns schon früh um 4 Uhr an, 
da uns der Bus, der uns zum Hafen bringen sollte, 
abholte. Also begaben wir uns auf den Heimweg und 
uns blieb nichts anderes zu sagen als: Bye, bye Korfu 
und hallo Deutschland! In Venedig mussten wir dann 
Annette und Günni wegen des defekten Bullis 
zurücklassen. Dank des Busfahrers hieß es dann, wie 
auch schon auf der Hinfahrt: Handys aus und nicht 
zu viel Spaß haben! 
In der Nacht vom 22.07.09 zum 23.07.09 kamen wir 
dann wohlbehalten, gut erholt und braun gebrannt 
wieder in Esbeck an. 
Ach so und nach 1,5 Tagen Kurzurlaub in Venedig 
kamen auch Annette und Günni pünktlich zum 
Dedinghäuser Schützenfest wieder in Dedinghausen 
an.  
 

Anna Hagenhoff & Lena Meiwes

 

Mit starker Truppe 
nach Ehringhausen 
 

(RC/HWW) Mit recht großer Abordnung 
nahm der Schützenverein Dedinghausen 
am 19./20.September am 25.Kreisschüt-
zenfest im Nachbarort Ehringhausen teil.  
Bereits am Samstagnachmittag war der 
Vorstand mit Schützenkönig Rainer 
Fromm zum Vogelschießen angereist. 
Doch Manfred Böckmann von den Rüthe-
ner Jungschützen hatte mehr Glück als alle 
anderen angetretenen Schützenkönige und 
wurde 25.Kreiskönig. 

Wortgottesdienst am Strand 

 
Kochen für viele 
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Angeführt von Oberst Bernhard 
Plaß und OV Ralf Henkemeier 
zogen die Schützen Deding-
hausens durch Ehringhausen. 
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Am Sonntag begaben sich dann das Königspaar 
Rainer & Ingrid Fromm samt Hofstaat, begleitet von 
den Offizieren und einigen Schützen, durch den Wald 
nach Ehringhausen. Bei tollem Schützenwetter 
entwickelte sich ein prächtiger Festzug. Die 
zahlreichen Zuschauer kamen dabei genauso auf ihre 
Kosten wie die Schützen. Schöne Hofdamen und 
Königinnen in schönen Kleidern waren ebenso zu 
bewundern wie schneidige Schützen. Und das alles 
untermalt mit viel Schützenfestmusik. 
Nach dem Festzug und den offiziellen Reden wurde 
gefeiert – in bekannter und guter Schützentradition. 
In zwei Jahren sieht man sich zum 26.Kreis-
schützenfest in Rixbeck wieder. 

 

Trödelmarkt im Bürgertreff 
Erlös kommt unseren Kindern der Breitensportabteilung zugute 

 

Am Samstag, den 19. September 2009 fand 
der von der Breitensportabteilung des Sport-
verein Blau-Weiß Dedinghausen veranstal-
tete Trödelmarkt statt. Die Veranstalter 
konnten sich schließlich über ca. 48 Anbieter 
freuen, die Kinderkleidung, Spielzeug, Spiele 
und Erstlingssachen usw. auf ihren Tischen 
gestapelt hatten.  
Um 14.00 Uhr ging es los. Schnell wechsel-
ten die ersten Sachen ihre Besitzer. Der 
Trödelmarkt wurde gut besucht. Weiterhin 

lud die Cafeteria, vielen Dank an Anne, Kerstin und 
Barbara, alle zu Kuchen, Torte und Kaffee ein. 
Waffelduft lag auch in der Luft. Hier geht ein 
Dankeschön an Bärbel und Monika.  
Als nach 3 Stunden der Trödelmarkt zu Ende ging, 
waren alle mit diesem Nachmittag zufrieden. Der 
Trödelmarkt kann für die Breitensportabteilung als 
Erfolg verbucht werden. 
Zum Schluss noch ein Appell, die Cafeteria hat 
während des Trödelmarkts für alle, ob Groß und Klein, 
Alt und Jung, die Pforten geöffnet. 
 

Bis zum nächsten Jahr ! 
Heike Bals 

 

 

 
(Fotos:RC) 

 

�����������	
��  

(HWW) In einer Pressemitteilung vom 30.09.2009 
(siehe auch ‘Patriot‘ vom 1.10.) berichtet die Stadt über 
Bau- bzw. Renovierungsmaßnahmen an der Grund-
schule im Kleefeld. U.a. ist dort zu lesen: 
 

Grundschule Dedinghausen mit neuer Heizung – 
Schwimmhallenboden wird saniert  
 

Lippstadt. Zwei Baumaßnahmen sorgen dafür, dass die 
Grundschule Dedinghausen in Zukunft viel Energie 
einsparen wird. Zum einen hat die Schule eine neue, 
effizientere Heizungsanlage bekommen. Außerdem wird 
das Schulschwimmbecken saniert und für eine weitere 
Nutzung fit gemacht. 
… Nach dem Einbau der neuen Heizanlage wird nun in 
einer zweiten Maßnahme der rund 130 Quadratmeter 
große Hubboden der Schwimmhalle saniert. Das 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf dem Einbau neuer 
Bodenelemente aus glasfaserverstärktem Kunststoff. … 
 
����  wird in der nächsten Ausgabe darauf zurückkommen. 

 
Auch hinter den Kulissen wurde gearbeitet, wie hie 
Anne Christ, Kerstin Guder und Barbara Weide (v.l.) 
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Polizeiberichte 
 
 
 
 
 

Lippstadt-Dedinghausen - 
Unter Alkoholeinwirkung mit 

Roller gestürzt 
 

Rollerfahrer erlitt leichte 
Verletzungen 

 

Lippstadt - 03.09.2009 - 14:03 - Am Mittwoch, 
gegen 20.00 Uhr, befuhr ein 45-jähriger Geseker mit 
seinem Mofaroller die Straße Am Bleichgraben in 
östliche Richtung. In Höhe der Einmündung Thing-
straße kam er auf den Grünstreifen und zu Fall.  
Dabei zog er sich leichte Verletzungen zu, die im 
Krankenhaus ambulant behandelt werden mussten.  
Da die Polizeibeamten bei der Unfallaufnahme fest-
stellten, dass der Rollerfahrer deutlich unter Alko-
holeinwirkung stand (Vortest ergab 1,86 Promille), 
wurde eine Blutprobe angeordnet und eine Strafan-
zeige erstattet. Weiterhin wurde ihm das Fahren von 
Fahrzeugen untersagt. (ws) 
 

Pressemitteilungen der Feuerwehr 
 

PKW prallte gegen 
Straßenbäume 

 
Aus bisher ungeklärter Ursache prallte ein PKW am 
Samstagmorgen um 7.00 Uhr auf der Alleestraße 
(Straßenbezeichnung Aechterheide) zwischen 
Bökenförde und Dedinghausen gegen zwei Straßen-
bäume.  

 

Ungewöhnlich war, dass bei Eintreffen der Rettungs-
kräfte kein Fahrer vor Ort war. Da der Fiat Panda 
total zerstört war, und durch entsprechende Zeugen-

hinweise wurde 
vermutet, dass 
der Fahrer 
schwer verletzt 
im nahegelege-
nen Maisfeld 
liegen könnte. 
Das Maisfeld 
wurde anhand 
einer Men-
schenkette von 
der Feuerwehr 
abgesucht. Eine 
weitere Kon-
trolle des Mais-
feldes erfolgte 
aus der Luft 
durch einen Po-
lizeihubschrau-
ber, der extra aus Dortmund angefordert wurde. Der 
Hubschrauber ist mit einer Wärmebildkamera 
ausgestattet. Ebenfalls vor Ort waren Notarzt und 
Rettungswagen.  
Die Löschgruppe Bökenförde und die Wachbereit-
schaft waren mit 20 Einsatzkräften vor Ort. Die 
Suche wurde seitens der Feuerwehr in Absprache mit 
der Polizei um 08.30 Uhr abgebrochen. Der Fahrer 
konnte nicht ermittelt werden (Stand: Sa. 19.09.09 
um 08.30 Uhr) 

Christian Dicke 
Anm. der Red.: Mittlerweile konnte der Fahrzeug-

halter ermittelt werden. 
 

Vandalismus am 
Bogensportplatz 

 

Am Sonntag, 
dem 27.09.209 
wurde auf dem 
Bogensportplatz 
eine Scheibe 
mutwillig be-
schädigt. Die 

Bogensportab-
teilung hat An-
zeige erstattet. 
Im Bereich der 

beschädigten 
Scheibe wurden 

Fahrradspuren 
sichergestellt.  
Wer etwas beo-
bachtet hat, 

kann sich bei Michael Dickhut Tel. 79016 melden. 
 

Michael Dickhut 
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Mitgliederversammlung bestätigt den Vorstand des  
Fördervereins Dedinghausen e. V. 

 

Die Mitgliederversammlung bestätigt den Vorstand durch Wiederwahl im Amt und beschließt 
die Unterstützung des Projektes Kletterwand der Breitensportabteilung des Sportvereins Blau 
Weiß Dedinghausen. 
 

Am 22. September 2009 fand im Vereinslokal Kehl 
die diesjährige Mitgliederversammlung des 
Fördervereins Dedinghausen statt. Die Tagesordnung 
umfasste insgesamt 13 Punkte, von denen hier nur 
die wesentlichen in aller Kürze dargestellt werden 
sollen. Nach der Begrüßung und der  Eröffnung der 
Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden 
Heinz Hüppmeier, stellte dieser die satzungsgemäße 
Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder-
versammlung fest, bevor der 2. Vorsitzende den 
Geschäftsbericht des geschäftsführenden Vorstandes 
vortrug. Der 2. Vorsitzende stellte den Rechen-
schaftsbericht des Vorstandes, die Mitglieder-
werbung (der Verein verfügt zur Zeit über 150 
Mitglieder), die durchgeführten Aktivitäten des 
Vereins, sowie die Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand des Bürgerrings 
Dedinghausen e.V. in den Vordergrund.  
Konkret sei an dieser Stelle erwähnt, dass der 
Förderverein Dedinghausen sich an vielen Aktivi-
täten der Vereine und Gruppen Dedinghausens 
sowohl mit finanziellen Mittel, als auch mit 
Manpower beteiligt hat.  
Ebenso war zu erwähnen, dass der gemeinsam mit 
dem Bürgerring durchgeführte Biergarten am 01. 
Mai dieses Jahres den Förderverein in die Lage 
versetzte, dem Bürgerring einen nicht unerheblichen 
Geldbetrag zur Tilgung des Kredites für die 
Fotovoltaikanlage zur Verfügung zu stellen. Der 2. 
Vorsitzende bedankte sich im Namen des Vorstandes 
beim anwesenden Vorsitzenden des Bürgerrings, 
Guido Lauber, dafür, dass der Bürgerring dem 
Verein die Gestaltung des Biergartens ermöglichte, 
sowie für die sehr gute Zusammenarbeit der beiden 
Vorstände in den letzten zwei Jahren. Ebenso 
bedankte sich der Vorstand beim Ortsvorsteher Ralf 
Henkemeier für seine konstruktive und aus-
gleichende Unterstützung und Mitarbeit in den 
letzten zwei Jahren.  
Weiterhin trug der 2. Vorsitzende vor, dass der 
Förderverein Dedinghausen 2009 seitens des Finanz-
amtes Lippstadt hinsichtlich der satzungsgemäßen 

Verwendung der Vereinsmittel mit dem Ergebnis 
überprüft worden ist, dass der Förderverein bis 
31.12.2013 als gemeinnützig anerkannt wurde. 
Letztlich erklärte der Vorstand, dass das Erreichte 
zwar ein gutes Ergebnis sei, aber es dennoch gelte 
die Mitgliederzahl weiter zu erhöhen, die 
Zusammenarbeit mit den Vereinen und insbesondere 
mit dem Bürgerring im vorgenannten Sinne 
weiterzuführen und infolgedessen die Akzeptanz des 
Fördervereins in Dedinghausen noch weiter 
voranzubringen.  
In der Folge trug der Kassierer des Fördervereins, 
Axel Behne, den Kassenbericht vor und stellte der 
Versammlung die Einnahmen und Ausgaben des 
Vereins gegenüber, bevor einer der Kassenprüfer, 
Elma Remmert, den Kassenprüfungsbericht vortrug, 
indem er dem Kassierer und dem Vorstand eine 
einwandfreie Kassenführung bescheinigte. Die 
Entlastung des Vorstandes erfolgte durch 
Mitgliederversammlung mit einem einstimmigen 
Votum.  
Nach der Wahl von Ralf Henkemeier zum Wahlleiter 
erfolgte die Wahl des ersten Vorsitzenden, bei der 
Heinz Hüppmeier einstimmig im Amt bestätigt 
wurde und im Anschluss die Wahlen der 
verbleibenden Vorstandsmitglieder durchführte. 
Andreas Fabig, Axel Behne und Marlis Schulte 
wurden dabei ebenfalls einstimmig in ihren 
Vorstandsämtern bestätigt. Als Beiratsmitglied zum 
Gesamtvorstand  wurde  zunächst  Eva Heilig  (nach 
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vorhergehender Zustimmung in Abwesenheit 
gewählt) und Monika Behne seitens der Versamm-
lung vorgeschlagen und anschließend mit ein-
stimmigem Votum wiedergewählt. Zu den Kassen-
prüfern wählte die Versammlung die Vereinsmit-
glieder Willi Schulte und Andreas John.   
Der Vorstand stellte in der Folge die Planungen für 
das Jahr 2010 vor. Im nächsten Jahr, genauer am 
16.September 2010, wird der Förderverein Deding-
hausen fünf Jahre alt, was wie der Vorstand findet, 
mal wieder ein Grund für eine größere Veranstaltung 
ist. Daher ist geplant, am 29. Mai 2009 im 
Bürgertreff eine Feier zu organisieren, die der 
Veranstaltung „Dedinghausen feiert zu Gunsten des 
Bürgertreffs“ ähneln soll. Nun stellte sich der ein 
oder andere die Frage, warum feiern wir das 
Jubiläum schon im Mai. Dies hat einzig den Grund, 
dass der Sportverein Blau Weiß Dedinghausen im 
Jahr 2010 sein fünfzigjähriges Bestehen feiert und 
diese Feier gerne am bzw. um den 13. September 
herum ausrichten möchte. In Absprache mit dem 
Vorstand des Sportvereins wurde daher diese 
Terminvereinbarung getroffen.  
Weiterhin verzichtet der Bürgerring Dedinghausen 
zu Gunsten des Fördervereins darauf, das für 2010 
vorgesehene und geplante Fukuhlenfest auszurichten. 
Eins steht neben dem Termin allerdings auch schon 
fest, für die Livemusik wird bei dieser Veranstaltung, 
wie schon im Gründungsjahr 2005, die Gruppe 
Middleaged sorgen.  
Zu guter Letzt wurde unter dem Punkt Verschiedenes 
über einen Antrag der Breitensportabteilung des 
Sportvereins Blau Weiß Dedinghausen beraten und 
entschieden. Bei dem Antrag geht es um die 
Finanzierung einer Kletterwand in der Sporthalle der 
Grundschule Kleefeld, die sowohl den 
Kindergruppen des Sportvereins als auch den 
Kindern der Grundschule zur Verfügung stehen soll. 
Hierzu erläuterte Annette Seiger (2. Vorsitzende des 
SV BW) der Versammlung das Projekt – inklusive 
der Realisierungskosten von rund 5500,00 € - und 
stellte dabei insbesondere die Vorteile für die 
motorische, physio- und psychologische Förderung 

bzw. Entwicklung der Kinder bis hin zu den 
nachgewiesenen therapeutischen Erfolgen, die mit 
diesem Übungsgerät zu erzielen sind, in den 
Vordergrund. Nach einer kurzweiligen Diskussion, 
kristallisierte sich heraus, dass die Versammlung eine 
Investition für die Gesundheit der Kinder als eine 
Investition in die Zukunft Dedinghausens und daher 
als besonders förderungswürdig betrachtete. Der 
Vorstand unterbreitete infolgedessen der Versamm-
lung den Vorschlag, das Projekt der Breitensport-
abteilung mit einem Betrag von 500,00 € zu unter-
stützen. Die Versammlung folgte dem Vorschlag 
einstimmig und fasste somit den Beschluss, das 
Projekt Breitensportabteilung wie vom Vorstand 
vorgeschlagen zu unterstützen.  
Gegen 21.10 Uhr schloss der Vorsitzende Heinz 
Hüppmeier die Versammlung und bedankte sich 
nochmals bei den erschienenen Mitgliedern für ihre 
Teilnahme an der Versammlung. 
 

Förderverein Dedinghausen e. V. 
Für den Vorstand 
Heinz Hüppmeier 

 

 
Vorstand bestätigt (v.l.): Heinz Hüppmeier, Andreas 
Fabig, Marlis Schulte und Axel Behne 
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Einladung 
zur Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 05. November 

2009 um 19:30 Uhr im Gasthof Kehl 
 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes 
2. Berichte Musikalische Leitung 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen (Kassierer, Kassenprüfer) 
6. Ausstehende Termine 2009/2010 
7. Freundschaftsabend mit Westereiden 
8. Verschiedenes 

 
Der Vorstand würde sich über eine rege Teilnahme der aktiven und passiven Mitglieder, 
sowie der Eltern der Jugend, sehr freuen. 

 
    Anja Henkemeier 

1. Vorsitzende 
 
··················································· ·························  

  

Freundschaftsabend im Bürgertreff 
Spielmannszug Westereiden und Spontan & Ungezwungen laden ein 

 

(RC) Seit Jahren spielt der Spielmannzug 
Westereiden in Dedinghausen zum 
Schützenfest auf. Aus diesen engen 
Verbindungen und vielen privaten 
Freundschaften entwickelte sich auch 
zwischen den Musikerinnen und Musi-
kern des Spielmannzugs Westereiden und 
den Bläsern und Trommlern von Spontan 
& Ungezwungen enge Kontakte.  
Gemeinsam präsentieren sich die beiden 
Musikkapellen nun am Samstag, dem 31. 
Oktober 2009 ab 19 Uhr im Bürgertreff in 
Dedinghausen. 

 
Spontan & Ungezwungen bei der Musikshow 2009 
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Westereiden gehört zur Stadt Rüthen und hat ca. 500 Einwohner. Zur Geschichte des 
Ortes findet man bei Wikipedia folgenden Eintrag: „Im Jahre 1256 wird Westereiden 
als Occidentalis Eden in einer Urkunde des Klosters Oerlinghausen erwähnt. Seit dem 
Mittelalter gehörte Westereiden zur Gografschaft bzw. zum Gogericht Rüthen im kur-
kölnischen Herzogtum Westfalen. Im Jahre 1802 kommt das Herzogtum Westfalen an 
Hessen-Darmstadt. 1806 werden die Gografschaften aufgelöst und durch Ämter ersetzt. 
Westereiden gehörte nun zum Amt Rüthen und ab 1811 zum Schultheißbezirk Oester-
eiden. 1815 kam Westereiden zum Königreich Preußen und 1816 zum Kreis Lippstadt. 
1827/28 wurde der Schultheißbezirk Oestereiden aufgelöst und die Gemeinden Wester-
eiden und Oestereiden entstanden. Sie gehörten zur ländlichen Bürgermeisterei An-
röchte, welche 1833 in Amt Anröchte umbenannt wurde. Ab 1845 gehörte Westereiden 
zum Amt Altenrüthen, das ab 1937 Amt Rüthen hieß. 1975 wurde Westereiden in die 
Stadt Rüthen eingemeindet.“ 

 
Der Spielsmannzug Westereiden bestand bereits von 1933 bis 
zum Anfang des 2. Weltkrieges und wurde 1947 von einem 
Tambourmajor, 2 Trommlern und 4 Flötisten wieder gegründet. 
Im April 2008 feierte der Verein sein 60. Vereinsjubiläum mit 
einer großen Zeltfete und einem Festumzug. Viele Dedinghäuser 
waren auch hier zu Gast und feierten mit der Kapelle.  
Neben gemeinsamen Auftritten des Spielmannszugs und Spon-
tan & Ungezwungen bei Schützenfesten besuchen die Musik-
freunde gerne das Frühlingsfest an der Vogelstange in Westerei-
den. Hier feiert das kleine Dorf am Haarstrang Ende Mai mit 
Musik und Unterhaltung für jung und alt in freier Natur auf einer 
Lichtung in einem kleinen Tal.  
Die Musikfreunde Dedinghausen und der Spielmannzug Weste-
reiden möchten die Zusammenarbeit weiter pflegen und spielen 
gemeinsam im Bürgertreff in Dedinghausen auf. Die Bewohner 
der beiden Dörfer sind zu dem Freundschaftsabend eingeladen 
am Samstag, dem 31. Oktober 2009 ab 19 Uhr in den Bürgertreff 
zu kommen. Der Eintritt ist frei.  

 
Das 

Ortswappen 
von 

Westereiden 

 
Der Spielmannszug Westereiden im Umzug beim Kreisschützenfest in Ehringhausen 
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JHV der Fußballabteilung des SV BW Dedinghausen  
vom 11.09.2009 

 

Begrüßung:  
Gegen 20.15 Uhr eröffnete der Abteilungs-
vorsitzende Paul Dreising die JHV der Fußball-
abteilung. 
 

Protokoll der letzten JHV:  
Das Protokoll der letzten JHV vom 05.09.08 
wurde von Thomas Langer verlesen. 
 

Geschäftsbericht:  
Der Geschäftsbericht wurde vom Geschäftsfüh-
rer Dirk Stratmann vorgetragen. 
Im Juniorenbereich waren in der letzten Saison 
08/09 Mannschaften der G-, F-, E-, D-, C-, B- 
und A-Junioren sowie eine U17-Mädchenmannschaft 
gemeldet. 
Wie in den vergangenen Jahren wurde im Jugendbe-
reich mit den Vereinen Esbeck und Rixbeck eng 
zusammengearbeitet. Die C- und B-Jugend spielten 
unter dem Vereinsnamen Germania Esbeck. Die übri-
gen Mannschaften konnten unter den Vereinsnamen 
von BW Dedinghausen gemeldet werden. 
Im Seniorenbereich wurde die I. Mannschaft nach 
wie vor von Carsten Jütte trainiert. Unterstützung 
erhielt Carsten von den beiden Betreuern Wilfried 
Stellmacher und Ulrich Hagemann. 
Für die II. Mannschaft konnte Christian Kißler als 
Trainer verpflichtet werden. Ihm zur Seite standen 
Jens Kißler und Ralf Neuhaus. 
Für die Organisation des Spielbetriebes der Alten 
Herren sorgten Franz Josef Ahlke und Fritz Grothe. 
Zum Spielverlauf ist zu berichten, dass sich unsere 
Mannschaften achtbar in ihren Spielklassen präsen-
tiert haben. 
Eine echte Bereicherung für unsere Fußballabteilung 
ist die vor zwei Jahren gebildete Mädchenmann-
schaft. Gleich in der ersten Meisterschaftssaison 
erzielten sie in der B-Juniorinnen Meisterrunde den 
3. Platz. 
Eine harte Saison erlebte die C-Jugend Mannschaft. 
Eine durch viele D-Junioren aufgestockte Mann-
schaft musste bitteres Lehrgeld zahlen. Nicht selten 
wurden hohe Niederlagen eingefahren. 
Personelle Probleme gab es auch bei den E II-Junio-

ren. Wegen Spielermangel musste diese zur Winter-
pause zurückgezogen werden. 
Erfreulich sind entgegengesetzt die vielen Neuan-
meldungen im G- und F-Jugendbereich. 
Im Seniorenbereich konnte die I. Mannschaft den in 
der Vorsaison erreichten 7. Platz in der Kreisliga A 
verteidigen. 
Für die II. Mannschaft endete die Saison in der 
Kreisliga C mit dem 9. Tabellenplatz. 
Fazit der Alte-Herren Saison ist, dass viel trainiert, 
allerdings wenig gespielt wurde. Häufig mussten 
geplante Spiele wegen Personalmangel ausfallen. 
Für den Verein sind 3 Schiedsrichter aktiv gemeldet. 
Im Einzelnen sind dies Walter Leimeier, Patrick 
Dreising und Christian Rolke. Diesen drei Sportka-
meraden gilt, für ihre nicht immer ganz leichte Auf-
gabe, ein besonderer Dank. 
 

Wichtige Aktivitäten und Ereignisse:  
Während der JHV der Fußballabteilung am 
05.09.2008 kam es zu Veränderungen im Vorstand. 
Nach jahrzehntelanger Vorstandsarbeit stand Alois 
Stratmann nicht mehr zur Wahl. Die Funktion des 2. 
Vorsitzenden wurde von Thomas Ahlke übernom-
men, der über 24 Jahre Kassenwart war. Als Nach-
folger hierfür wurde Saverio Farina gewählt. 
Im gut gefüllten Bürgertreff fand am 11.10.2008 das 
von der Fußballabteilung veranstaltete Rocktoberfest 
statt. 
Im weihnachtlich hergerichteten Bürgertreff trafen 
sich Anfang Dezember zahlreiche Kinder des Dorfes  

 
Der BW-F-Abteilungsvorstand*) konnte gut zwei Dutzend 
Mitglieder zur JHV im Vereinslokl Kehl begrüßen.  
*) (v.l.): Rolf Ost, Saverio Farina, Paul Dreising, Dirk 
Stratmann und Thomas Langer (Fotos: JD) 
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um den Nikolaus zu begrüßen. 
Am 20.12.2008 feierte die Fußballabteilung mit allen 
Freunden und Gönnern ihre Weihnachts- und Jahres-
abschlussfeier. 
Bei den Hallenkreismeisterschaften am 28.02.2009 in 
Erwitte überzeugten unsere B-Juniorinnen und 
gewannen das Turnier. 
Während der Saisonabschlussfeier am 05.06.2009 
wurden die beiden Trainer unserer Seniorenmann-
schaften Carsten Jütte und Christian Kißler verab-
schiedet. 
Beim Trainingsauftakt für die Saison 2009/2010 
bekamen die Torschützenkönige der vergangenen 
Saison, Markus Leimeier und Dominik Pelz, für 17 
erzielte Tore, den ����  Pokal überreicht. 
Zusätzlich zum Spielbetrieb fanden noch weitere 
Aktivitäten auf dem Sportgelände Haslei statt. So 
bekam der Vorplatz eine neue Flutlichtanlage, die 
Toilettenräume wurden renoviert, eine neue 
Heizungsanlage wurde installiert und die Fenster der 
Kabinen und Duschräume wurden erneuert. 
 

Berichte der Mannschaften:  
Die Berichte der Mannschaften im Junioren- bzw. 
Juniorinnenbereich wurden von den entsprechenden 
Trainern und Betreuern abgegeben. Es wurde von 
den sportlichen Leistungen und den außersportlichen 
Aktivitäten berichtet. Bei der großen Anzahl von 
Mannschaften, ist es an dieser Stelle nicht möglich 
ausführlich darüber zu berichten. 
Über die I. Mannschaft berichtete der für die neue 
Saison 09/10 verpflichtete Trainer Manfred Dönni. 
Er stellte sich der Versammlung vor und informierte 
über seinen aktiven sportlichen Werdegang und über 
seine bisherigen Trainertätigkeiten. Sehr zufrieden 
und angenehm überrascht äußerte er sich über das 
sportliche und menschliche Umfeld, dass er hier 
beim BW Dedinghausen vorgefunden hat. Sportlich 
nicht ganz zufrieden zeigte er sich über den Saison-
start. Konnte man in den ersten fünf Spielen doch nur 
einen Sieg verbuchen. Allerdings hatte man es gleich 
zu Beginn der Saison schon mit einigen hochkaräti-
gen Gegnern zu tun. Trotzdem ist man sehr zuver-
sichtlich, mit der sehr jungen Mannschaft eine 
ansprechende Saisonleistung zu zeigen. 

Für die II. Mannschaft, die in dieser Saison durch das 
Duo Ingmar Hubrich und Ralf Neuhaus trainiert und 
weiterhin durch Jens Kißler betreut werden, berich-
tete Ralf Neuhaus von einem gar nicht mal so 
schlechten Saisonstart mit einem Sieg, einem Unent-
schieden und drei Niederlagen, zumal schon drei sehr 
starke Mannschaften darunter waren. Wenn das 
gesamte Team aus Spielern Trainern und Betreuer 
weiterhin gut mitzieht, ist ein einstelliger Tabellen-
platz möglich. 
Fritz Grothe konnte für die Alten Herren von durch-
schnittlichen sportlichen Leistungen und einer 
ganzen Reihe von gesellschaftlichen Veranstaltungen 
berichten. Allerdings erwähnte er auch, dass einige 
Spiele aufgrund fehlender Spieler, u.a. auch das 
Kreispokalspiel, abgesagt werden mussten. 
 

Kassenbericht:  
Der Kassenbericht für das vergangene Geschäftsjahr 
2008 wurde erstmals vom Kassierer Saverio Farina 
vorgetragen. Auf Grund der vielen Einzelpositionen 
beschränkte sich Saverio Farina darauf, nur die 
größten Einnahmen und Ausgaben in Summen 
zusammengefasst vorzutragen. Die größten Ausga-
ben lagen bei den Trainer- und Übungsleiteraufwen-
dungen sowie den Aufwendungen für das Sportheim. 
Die größten Einnahmen verbuchte man bei den 
Beiträgen und den Zuschüssen. Zusätzlich konnten 
Überschüsse aus verschiedenen sportlichen und 
außersportlichen Veranstaltungen erzielt werden. 
Die Kassenprüfer Dominik Dreising und David 
Dudek hatten die Kasse im Rahmen der Generalver-
sammlung des Gesamtvereins vom 06.02.2009 
geprüft und keine Beanstandung feststellen können. 
Die Entlastung des Hauptvorstandes und der Abtei-
lungsvorstände für das Geschäftsjahr 2008 erfolgte 
bereits auf der Generalversammlung des Gesamtver-
eins. 
 

Verschiedenes:  
Aus der Versammlung wurde darauf hingewiesen, 
dass das Hinweisschild "Sportanlagen" die Gastver-
eine oder die Schiedsrichter zum Schulsportplatz und 
nicht zum Sportgelände Haslei führte. Es sollte 
versucht werden auch die Sportanlage Haslei durch 
Hinweisschilder auszuweisen. 
Der Anfrage nach einer aktuellen Übersicht der 
Mannschaften mit ihren Trainern und Betreuern wird 
kurzfristig entsprochen und auf der nächsten Seite 
sowie auf der Homepage veröffentlicht. 
Weitere Fragen an den Vorstand wurden von Paul 
beantwortet bzw. wird eine Klärung herbeigeführt. 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr 
gab, konnte Paul Dreising gegen 22.00 Uhr die Ver-
sammlung beenden. 

Thomas Langer
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85. Stiftungsfest der Kolpingfamilie 
 

(JD) Am Samstag, 26.09.2009 beging 
die Kolpingsfamilie ihr traditionelles 
Stiftungsfest im Vereinslokal Kehl – es 

war bereits das 
85. Stiftungsfest. 
Rund 40 Gäste 
konnte der erste 

Vorsitzende 
Wilhelm Schulte 
- Remmert (l.) an 
diesem Abend 
begrüßen.  
Auch in diesem 
Jahr startete der 

gesellige Abend mit einem deftigen 
Essen,: Kasseler, Sauerkraut und Püree 
wurde am Büffet geboten. 
Nach dieser Stärkung wurde es wieder 
„offiziell“, denn die Ehrung der Jubi-
lare stand an.  
Folgende Kolpingbrüder konnte Wilhelm Schulte - 
Remmert auszeichnen: 

Für 60 Jahre  Heinz Grothe 
Für 40 Jahre  Theo Husemann 
Für 25 Jahre  Josef Stratmann, Klaus und 

Heidemarie Panzer 
Die nicht anwesenden Jubilare werden in den 
kommenden Wochen noch vom Vorstand besucht 
und erhalten so ihre Auszeichnung. 
Wie immer auf dem Stiftungsfest gab es noch etwas 
Unterhaltung für die Gäste. Wie schon im letzten 
Jahr hatte Kolpingbruder Heinz Gudermann in 
seinem reichhaltigen Foto – und Diaarchiv gestöbert. 

Diesmal zeigte er Fotos aus Dedinghausen. Unter 
anderem gab es ein Wiedersehen mit dem alten Sprit-
zenhäuschen, die ehemaligen Bahnübergänge an den 
Straßen „Zum Erlenbruch“, „Zur Meerpfanne“ und 
am „Kölner Grenzweg“, das alte Verteilerhäuschen 
„Am Kusel“, die Bauarbeiten zur ersten Erweiterung 
des Bürgertreff und zahlreiche Bilder von den 
Teufelsgeigern waren ebenfalls zu sehen. 
Der Applaus am Ende der Vorführung bestätigte die 
gute Auswahl der Fotos, die Heinz Gudermann 
getroffen hatte. 
Der Abend klang dann in gemütlicher Runde vor der 
Theke aus. 

 

 

 
Geehrte (v.l.): Klaus Panzer, Heidel Panzer, Theo Husemann, Josef 
Stratmann und Heinz Grothe 
 

     
Gepflegtes und gemütliches Beisammensein in der Kolpingsfamilie 
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Vor 35 Jahren:  ����  im Oktober 1974  
 

06.10.1974 Die Kolpingsfamilie be-
geht ihr 50-jähriges Bestehen mit 
einem Festakt in der Gastwirtschaft 
Köhler zu Esbeck und einem Famili-
enabend in der Gastwirtschaft Kehl. 
 

13.10.1974 Die Jahreshauptver-
sammlung des Schützenvereins wählt 
u.a. Fahnenoffiziere. 
 
 
 

Vor 30 Jahren:  ����  im Oktober 1979  
 

01.10.1979 Zum 7.Geburtstag von 
����  beginnt Josef Stratmann mit 
einer Serie zur Geschichte Deding-
hausens. 
 

15.10.1979 Die Seniorengruppe 
Dedinghausens besucht die Gruppe 
in Rixbeck. 
 

29.10.1979 In der 2.Sitzung nach 
der Neuwahl bildet der Stadtrat seine 
Ausschüsse.  

Für Dedinghausen werden tätig : 
Klaus Panzer, Dieter Olmesdahl, Horst Kückelmann, 
Michael Wilke und Wilhelm Schulte-Remmert (alle CDU) 
und Annegret Dittmann (SPD). Wilhelm Schulte-Remmert 
wurde erneut zum Ortsvorsteher gewählt. 
 

Vor 25 Jahren:  ����  im Oktober 1984  
 

06.10.1984 Die Feuerwehr feiert ihr 
50-jähriges Bestehen. Das neue Feu-
erwehrgerätehaus am Bürgertreff und 
der Löschwagen werden von Pastor 
Kaluza eingeweiht. Am Abend feiert 
dann das ganze Dorf das Ern-
tedankfest. 
 

26.10.1984 Der Herbstwochenum-
zug wird durch einen Wagen des 
Kindergartens bereichert. 

 

29.10.1984 Josef Stratmann wird als Ortsvorsteher be-
stätigt. 
 

Vor 20 Jahren:  ����  im Oktober 1989  
 

01.10.1989 Kommunalwahl in NRW: 
Dedinghausen wird das "grünste 
Dorf" - 17 % der Dorfbevölkerung 
wählen die Grünen.  
Desweiteren wählten :  
 54,4 % CDU ,  21,2 % SPD,  
 4,5 % FDP und     2,9 % BG. 
Klaus Panzer (CDU) vertritt Deding-
hausen im Stadtrat. 
 

07.10.1989 Das Erntedankfest im Bürgertreff wird mit 
Tänzen und Liedern der GS-Klasse 4a eröffnet. 
 

16.10.1989 Annegret Dittmann wird nach 10-jähriger Zu-
gehörigkeit aus dem Stadtrat verabschiedet. 
 

26.10.1989 Der Kindergarten belegt den 5.Platz bei der 
Prämierung der Herbstwochenumzugsbeiträge mit dem 
Motto 'Der Rattenfänger von Hameln'. 
 

Vor 15 Jahren:  ����  im Oktober 1994  
 

03.10.1994 Schlechtes Wetter hält 
viele Dorfbewohner davon ab den 
Schnadgang des Bürgerringes mit-
zumachen. 
 

08.10.1994 Die Kolpingsfamilie be-
geht ihr 70-jähriges Bestehen mit 
einer Messe und anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein. Ins 
Vereinslokal kommen sehr viele 
Kolpingsschwestern und -brüder. 
 

09.10.1994 Tennissaison-Abschluss : Ulrich Detering und 
Birgit Dahlhoff gewinnen die Ranglisten der BW-Tennis-
abteilung. Vereinsmeisterschaften gibt es 1994 nicht. 
 

13.10.1994 Große Feuerwehrübung am Hofe Schulte-
Kleemeyer für den 3.Zug (Dedinghausen, Rixbeck, Böken-
förde). 
 

14.10.1994 Die Heide-Unterführung (Zur Meerpfanne) ist 
befahrbar. Der Bahnübergang Kölner Grenzweg ist 
geschlossen. 
 

15.10.1994 "Schmierfinken" bringen ihren Protest gegen 
K. Dittmann zum Ausdruck und beschmieren sein Haus in 
der Schultenstraße mit Farbe. Dittmann kandidiert für die 
Republikaner bei der Bundestagswahl. 
 

16.10.1994 Am Superwahltag sind in Dedinghausen 
1175 Bewohner/innen aufgerufen den Bundestag, den 
Kreistag und den Stadtrat zu wählen. Es ergeben sich 
folgende Stimmanteile : 
Bundestagswahl (Zweitstimme) : 
 CDU 44,0 %  SPD 36,2 %  Grüne   9,3 % 
 FDP   8,1 %  Sonst.   2,4 %  
J.Augustinowitz (CDU) u. M.Such (Gr.) gehen nach Bonn. 
Kreistagswahl : 
 CDU 45,8 % SPD 33,3 % Grüne 14,4 %
 BG   4,5 % FDP   3,0%  
W.Riebniger (CDU) gewinnt den Wahlkreis u. wird 
Landrat. 
Stadtratswahl : 
 CDU 39,8 % SPD 26,8 % Grüne 23,3 %  
 FDP   5,5 %  BG   4,6 % 
R.Brinkhaus (CDU,Bök.) vertritt Dedinghausen im Rat.  
Dedinghausen wird wieder "grünstes Dorf" Lippstadts. 
 

30.10.1994 Zum vollen Erfolg wird der zweite Trödel-
markt des Eine-Welt-Kreises im Bürgertreff. 8.000 DM 
können für ein Projekt in Indonesien gespendet werden. 
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Vor 10 Jahren:  ����  im Oktober 1999  
 

01.10.1999 'Graf Bernhard' findet 
seinen Platz im "Dorfmittelpunkt" - in 
der Gastwirtschaft Kehl. Josef 
Vossebürger machte sich um die 
Auszeichnung für ����  und das Dorf 
verdient und baute einen Sockel. 
 

02.10.1999 Bürgerring und Feuer-
wehr organisieren zum fünften Mal im 
Bürgertreff ein Herbst- und Weinfest. 
Der Zuspruch der Bevölkerung ist 
verhalten. 

 

03.10.1999 Zahlreiche Dorfbewohner/innen nehmen am 
Schnadgang des Bürgerrings teil und treffen sich mit Mit-
bürgern/innen am Nachmittag im Bürgertreff, um bei 
Kaffee und Kuchen der Deutschen Einheit zu gedenken. 
 

10.10.1999 Nach einem Jahr Sanierungs- und Restaurie-
rungsarbeiten auf dem Sportplatz kann die Fußballabtei-
lung des SV Blau-Weiß den Platz am Haslei wieder 
nutzen. 
 

15.10.1999 Über drei Tage ist der TTV DJK Dedinghau-
sen Ausrichter der DJK TT-Kreismeisterschaften.  
113 TT Spieler/innen aus 7 DJK Vereinen spielen in der 
Turnhalle um 18 Titel. Der TTV gewinnt die Vereinswer-
tung deutlich.  
 

29.10.1999 Mit einem ersten gelungenen Event stellt sich 
FOG der Dorföffentlichkeit vor. Besonders die junge 
Rockgruppe 'Fallen Angels' kann überzeugen. 
 

30.10.1999 Die Tennisabteilung feiert Richtfest am 
neuen Tennisheim am Kusel. 
 

31.10.1999 DER Eine-Welt-Trödelmarkt im Bürgertreff ist 
erneut Anziehungsmagnet für unheimlich viele Personen 
aus Nah und Fern. Letztlich bleiben 14.500 DM für die 
Projekte des Eine-Welt-Kreises in den Kassen der selbst-
losen Gruppe. 

Vor 5 Jahren:  ����  im Oktober 2004  
 

02.10.2004 Zum Saisonabschluss in 
der Tennisabteilung des SV Blau-
Weiß gewinnen die Herren 30 gegen 
die Herren 40 das fünfte 
'Gigantentreffen' mit 10:2. 
 

03.10.2004 Ausnahmsweise mal bei 
schönem Wetter nehmen 100 Dorfbe-
wohner/innen am Schnadgang des 
Bürgerrings teil, der wie gewohnt am 
Tag der Deutschen stattfindet. Nach 
Suppe, Kaffee und Kuchen wird der 

Deutschen Einheit gedacht. 
 

8./9.10.2004 Zu einer Ausstellung bei „Candlelight“ lädt 
das Landlädchen Prieger das Dorf ein.  
 

10.10.2004 Der 12.DER Eine-Welt-Trödelmarkt im 
Bürgertreff ist in diesem Jahr als Bücher- und Spiel-
sachenbasar angelegt und zieht als solcher weniger 
Personen aus Nah und Fern an. Letztlich bleiben ca. 4000 
Euro für die Projekte des Eine-Welt-Kreises in den 
Kassen der selbstlosen Gruppe. 
 

15.10.2004 Der Rat unserer Stadt konstituiert sich. 
Dedinghausen wird durch Jan Walter Hammer vertreten. 
 

24.10.2004 Zur Feier des 70-jährigen Bestehens eröffnet 
die Löschgruppe auch den Anbau des Gerätehauses am 
BT. Die Vereine des Dorfes nehmen rege Anteil. 
 

28.10.2004 Die totale Mondfinsternis (3.23 Uhr) ist 
wegen durchziehender Wolken nicht gut zu sehen. 
 

30.10.2004 Zur Oldienacht der Fußballabteilung des SV 
Blau-Weiß spielt „Cadillac“ im Bürgertreff auf. Vielen Fans 
macht „Rock’n Roll and more“ viel Spaß. 
 

31.10.2004 Zum 125-jährigen Kirchenjubiläum zieht es 
auch viele Dedinghauser/innen nach Esbeck. 
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31.Vereinsmeisterschaft der Schießriege bringt  
2 alte und 3 neue Sieger hervor –  

Horst Langer wird zum 5.Mal Vereinsmeister 
 

(HWW) Bei gutem Wetter begannen am 6.September die fünf 
Wettbewerbe der 31.Vereinsmeisterschaften der Schießriege 
des Schützenvereins wie gewohnt um 9.00 Uhr auf dem 
Schießstand in Öchtringhausen. Die Morgenstunden waren in 
diesem Jahr recht ruhig. Der große Ansturm setzte in den 
Nachmittagsstunden, kurz vor Schluss der Veranstaltung ein. 
Insgesamt nahmen 74 Teilnehmer an den 31.Vereinsmeister-
schaften teil. Das Organisationsteam um Jürgen Wahner hatte 
alle Hände voll zu tun bis dann um 16 Uhr die Wettbewerbe 
mit den notwendigen Stechen beendet wurden.  

Anschließend 
schritt man zur 
Siegerehrung. Oberst Berni Plaß begrüßte die Anwesenden und 
bedankte sich bei den Organisatoren. Jürgen Wahner und 
Schützenkönigin Ingrid Fromm überreichten dann die Pokale. 

 

Während also mit Horst Langer ein „alter Hase“ 
Vereinsmeister wurde, gab es in den anderen vier 
Wettbewerben neue Sieger/innen. Beim Königspokal, 
Jugendpokal und beim Glücksschießen gab es gänzlich 
neue Sieger. 
Das Medaillenschießen gewann Jürgen Wahner (l) mit 
30 Ringen. Er gewann zwar diesen Wettbewerb zum 
ersten Mal, aber er war schon bei anderen Wettbewerben 
vorn (u.a. zweimal Vereinsmeister). Den 2. Platz mit 29 
Ringen erschoss sich Volker Gerhardus (2.v.r.). Dirk 
Voits (r) musste mit erzielten 28 Ringen ins Stechen und 
erhielt aus Händen der Königin den dritten Pokal. 
Desweiteren wurden 6 Medaillen und 52 Anhänger 
„erschossen“. 
Zusätzlich wurden auch 6 Schützenschnüre und 19 
Anhänger (2 x Gold, 3 x Silber und 14 x Bronze) 
„erschossen“.  

 

 
Ingrid Fromm ehrt Horst Langer als 
Vereinsmeister 2009. Er wurde nach 1985, 
1992, 2004 und 2007 zum 5.Mal Vereins-
meister. 

 
Ingrid Fromm ehrt Jörg Hucht-
kemper, der mit 46 Ringen den 
Königspokal gewann. 

 
Ingrid Fromm ehrt Max Radtke, 
der mit 44 Ringen den Jugend-
pokal gewann. 
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Das Glücks- bzw. 
Preisschießen wurde 
innerhalb der Ver-
einsmeisterschaften 

zum 29. Mal ausge-
tragen. Diesmal 
mussten die Teil-
nehmer/innen aller-
dings mit einer 
neuen Scheibe 

zurechtkommen. Das gelang nicht immer. Wer 
genau hinsieht wird erkennen, dass der Schütze, 
der die Scheibe oben links bearbeitete mit minus 
10 Punkten keine Chance auf Preise hatte. 
Am besten kam Julia Müller (Bild rechts) mit der 
neuen Scheibe zurecht. Sie gewann den 
Wettbewerb mit 394 Punkten und durfte als Erste 
an den „Gabentisch“. Dieser war wieder mit vielen und interessanten Preisen gefüllt. Alle, so betonte Jürgen 
Wahner bei der Moderation, waren wieder gespendet worden. Dafür bedankte sich Wahner ganz herzlich. 

 
 

Vereinsmeisterschaft 2009 
 

(HWW / Nicole Paulus) Die diesjährigen Einzelvereinsmeisterschaften der Tennisab-
teilung des SV BW Dedinghausen wurden über den Zeitraum vom 8.Juli bis zum 20. 
September durchgeführt. Ausgetragen wurden insgesamt 8 Wettbewerbe, jeweils vier 
im Jugend- und vier im Erwachsenenbereich.  

 

 

 
Gelegentlich musste per 
Würfel auch beim Glücks-
schießen gestochen werden. 

Tennis in ����  412 

 

 
Zur Siegerehrung stellten sich die Teilnehmer/innen der VM’09 der 
���� -Kamera. 
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Aktiv beteiligt 
haben sich 46 
Erwachsene 
und 30 Ju-
gendliche.  
Im Erwachse-
nenbereich 
wurden insge-
samt 44 Spiele 
und im Ju-
gendbereich 58 
Spiele durch-
geführt.  
Am Sonntag,
dem 20.09.
2009, wurden 
den Zu-
schauern bei 
herrlichem 
Wetter span-
nende End-
spiele geboten. 
Nach der Sie-
gerehrung 
feierten die 
Sieger und de-
ren Fans noch 
ein wenig im 
Tennisheim. 
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Deutsche Meisterschaft für Inga Heitmann 
mit gutem 12. Platz abgeschlossen 

 
 

Bei den Landesmeisterschaften Anfang Juli konnte 
sich Inga Heitmann mit persönlicher Bestleistung 
von 626 Ringen für die Deutsche Meisterschaft FITA 
im Bogenschießen in Tacherting (Bayern) qualifizie-
ren. Am Sonntag, den 30. August 2009 stand sie jetzt 
zum dritten Mal bei Deutschen Meisterschaften an 
der Startlinie (zweimal im Freien und einmal in der 
Halle). In ihrer Gruppe der Schülerinnen A (Jahrgang 
1996 und 1995) waren insgesamt 24 Teilnehmer zu-
gelassen, die die Qualifikationsringzahl von 579 
Ringen überschritten hatten. 
Begleitet wurde Inga von Trainer Ronny Kaulbars 
und ihren Eltern. Bereits einen Tag vorher angereist, 
konnte sich Inga Heitmann entsprechend auf den 
Wettkampf am nächsten Tag einstimmen. 
Nachdem Inga im letzten Jahr im Freien auf der Ent-
fernung von 40 m mit 580 Ringen noch 17. gewor-
den war, konnte sie nun mit 616 Ringen Ihre Platzie-
rung durch Bestleistung bei Deutschen Meister-
schaften wiederum steigern und wurde insgesamt 
Zwölfte. Nach dem 1. Durchgang war Inga noch auf 
dem 13. Platz mit 303 Ringen. Mit der bekannten 
Beständigkeit des zweiten Durchgangs konnte sie 
sich auf 313 Ringe steigern und fing somit eine der 
vor ihr liegenden Qualifikantinnen noch ab und ver-
besserte sich auf Rang 12. 
Auch wenn sie das sich selbst gesetzte Ziel -unter die 
ersten 10 zu kommen- nur knapp verfehlte, gebührt 
Inga ein hohes Lob für ihren Trainingseinsatz sowohl 
im Verein als auch im Landeskader des Westf. 
Schützenbundes. 

 

Herzlichen Glückwunsch,  
liebe Inga! 

 

Dedinghauser Bogenschützen treffen (auf)  
Udener Partnerverein 

 

Es war das erste Mal, als am 5./6.9.2009 eine Abord-
nung der Bogenschützen von Blau-Weiß Dedinghau-
sen nach Uden fuhren, um ein freundschaftliches 
Treffen mit dem dortigen Bogen-
sportverein VZOD durchzufüh-
ren.  
Am Mittwoch vor der Fahrt wur-
den drei Kundschafter aus dem 
Verein nach Uden geschickt. Der 
Bericht, den sie von dort 
mitbrachten, wurde von den 
Gegebenheiten, die die Bogen-
schützen tatsächlich vorfanden, 
noch übertroffen. Der überaus 
herzliche Empfang gab einen 
Vorgeschmack auf das, was der 

inzwischen befreundete Verein in Uden-Volkel den 
Dedinghäusern bot. Elf Kinder und acht erwachsene 
Bogensportler hatten die Reise am frühen Samstag 

 

Bogensport 
in ����� 412 
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morgen angetreten. Als sie mittags an der Bogen-
sporthalle in Uden-Volkel ankamen, wurde zunächst 
einmal gestaunt über die komfortable Einrichtung der 
Schießanlage. Es konnte auf 14 Bahnen geschossen 
werden, die Auflagen waren auf zwei langen, ver-
schiebbaren Wänden aus gepressten Strohstreifen 
befestigt. So konnten die Entfernungen ganz leicht 
verändert werden. Aber noch etwas: Hinter den 
vorgezogenen Strohwänden konnten die Feldbetten 
und Luftmatratzen aufgebaut werden – das Schlaf-
zimmer für die ganze Truppe war geschaffen! 
Nach einem kleinen Begrüßungstrunk, den Anny 
bereithielt, wurden die Bögen zusammengesetzt und 
schon ging es ans Schießen. Dabei standen der 
„große“ Hans, der „kleine“ Hans, Johann, Henk 
sowie weitere aktive Bogenschützen zur Seite. Es 
fand ein Wettkampf zwischen den Vereinen statt, 
incl. Siegerehrung mit Pokal! Im Spätnachmittag 
wurde dann für die Dedinghauser Bogenschützen und 
die VZOD-Mitglieder ein gemeinsames Barbecue 
veranstaltet mit viel Fleisch, Salaten, Obst und allem, 
was das Herz begehrt. Maria sei an dieser Stelle ganz 
besonders für das Catering gedankt!  
Und dann --- ging es 
wieder ans Schießen! 
Hans van Lieshout fielen 
immer neue Spiele in 
Verbindung mit dem 
Schießen ein. So haben 
gibt es jetzt einen 
Schützenkönig mit Insig-
nien, die aber in Uden 
bleiben mussten. Selbst 
der Gute-Nacht-Ritus 
machte den Kindern und 
Jugendlichen viel Spaß. 
Nachdem die Betten ge-
baut wurden, tobten die 
Kinder sich natürlich erst noch richtig aus, nach so 
viel Konzentration beim Bogenschießen war das 
notwendig. Kinder und Jugendliche aus dem nieder-
ländischen Verein beteiligten sich selbstverständlich 
an der Kissenschlacht. Ebenso selbstverständlich 

setzten sich die Erwachsenen beider Nationalitäten 
noch auf ein Schwätzchen und ein Getränk um die 
Theke. (Neben den Übernachtungsmöglichkeiten 
beherbergt die Schießanlage einen gaststättenähnli-
chen Aufenthaltsbereich, in dem auch alle Mahlzei-
ten eingenommen wurden.) Weitere Vereinsmitglie-
der des befreundeten Vereins fanden sich nach der 
Arbeit ein und so ergab sich eine große, aber gemüt-
liche Runde. Nun lernte die Gruppe auch Maarten 
van Haren kennen, der mit Heribert Becker korres-
pondiert und zu dem Besuch eingeladen hatte. Es 
wurde gefachsimpelt, aber auch Heiteres erzählt. 

„Schon“ gegen 24 Uhr wurde die Runde aufgehoben 
und strebte dem Nachtlager zu; am nächsten Tag 
sollte doch wieder ausgeruht geschossen werden. Die 
Erwachsenen versuchten, trotz des Geschnatters und 
Kicherns der Kinder, in den Schlaf zu kommen. 
Irgendwie hat es geklappt, denn so gegen 2 Uhr war 
dann Stille bis auf leises Schnarchen aus zwei Ecken 
(wer, wird nicht verraten!). 
 

Am nächsten Morgen um 8 Uhr traf unsere Gast-
vrouw Anny mit einer großen Menge Brot und Bröt-
chen sowie Käse, Wurst, Marmelade „Pindakaas“ 
und Eiern ein und es gab ein leckeres Frühstück. Sehr 
zur Freude unserer jüngsten Bogenschützinnen 
brachte Anny ihre Enkelkinder mit, die dann natür-

lich bemuttert werden mussten. Und dann --- 
unsere Bogenschützen konnten nicht schnell 
genug wieder ihre Bögen spannen und schon 
ging es in die nächste Runde. Und wieder hatte 
Hans viele gute Ideen auf Lager. Auch dieses 
Mal waren viele Mitglieder des Partnervereins 
anwesend. Es wurden weitere Vergleichskämpfe 
ausgetragen, die aber so konzipiert waren, dass 
nicht immer der beste Schütze gewann. Nach 
einem ausgiebigen Mittagessen war noch einmal 
Gelegenheit zum Schießen gegeben, bis dann die 
Rucksäcke gepackt wurden und es um 15 Uhr 
zurückging nach Lippstadt. 
Die Dedinghauser Bogensportler bedanken sich 
ganz herzlich für die überaus freundliche 

Aufnahme durch die Udener Bogensportler. Wie 
gesagt, es war das erste, aber nicht das letzte Mal, im 
kommenden Jahr werden die neuen Freunde nach 
Dedinghausen kommen, das wurde schon fest 
vereinbart. 

Elisabeth Buchardt-Becker 
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